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Bei Biogas handelt es sich um eine Art Biotreibstoff, der durch 
den biologischen Abbau organischer Stoffe in einer anaeroben 
Umgebung hergestellt wird. Während des anaerobischen Vergä-
rungs- oder Fermentationsprozess der biologisch abbaubaren 
Stoffe wie Dünger, Abwasser, Hausmüll, Grünabfälle, Pflanzen-
reste oder Nutzpflanzen wird Biogas erzeugt. Biogas besteht aus 
Methan, Kohlenstoffmonoxid, Wasserstoff, Kohlenstoffdioxid, 
Stickstoff, Schwefelwasserstoff und Sauerstoff. Wenn Methan, 
Wasserstoff und Kohlenstoffmonoxide verbrannt werden oder 
mit Sauerstoff oxidieren, wird Energie freigesetzt, die als Kraft-
stoff verwendet werden kann. 

Bei dem Agilent 490 Micro-GC-Biogasanalysator handelt es sich um 
einen werkseitig konfigurierten Analysator für Biogasanalysen. 

Es stehen zwei Arten von Biogasanalysatoren zur Verfügung: 
der Agilent 490 Micro-GC-Biogasanalysator und der Agilent 490 
Micro-GC-Biogasanalysator Extended. Die Wahl der Konfigura-
tion hängt von der Art der Biogasprobe ab. 

Biogasanalysator

Der Agilent 490 Micro-GC-Biogasanalysator ist für die Analyse rei-
nen Biogas sowie für die Analyse von Permanentgasen, Schwefel-
wasserstoff und Kohlenwasserstoffen bis zu n-Propan konzipiert. 
Er besteht aus einem Doppelgehäuse mit einem CP-Molsieve 5A- 
und einem CP-PoraPLOT U-Kanal für zwei Trägergase.

Biogasanalysator Extended

Der Agilent 490 Micro-GC-Biogasanalysator Extended Erste 
Ausgabe, Dezember 2011 ist für die Analyse von Gemischen aus 
Biogas und anderen Kohlenwasserstoffströmen konzipiert. Die 
Analyse umfasst Permanentgase, Schwefelwasserstoff und Koh-
lenwasserstoff bis zu n-Heptan. Der Biogasanalysator Extended 
besteht aus einem mit drei Kanälen ausgestatteten Vierfachge-
häuse: einem CP-Molsieve 5A-, einem CP-PoraPLOT U- und 
einem CP-Sil 5 CB-Kanal für zwei Trägergase.

Achten Sie vor dem Starten des Analysators darauf, dass für alle 
Kanäle die richtigen Trägergase angeschlossen sind. Für den 
CP-Molsieve-Kanal ist Argon und für alle anderen Kanäle Helium 
als Trägergas erforderlich. Der erforderliche Druck beträgt für 
alle Trägergase 550 kPa (80 psi). Weitere Details zum Agilent 
Micro GC finden Sie im Agilent 490 Micro GC Benutzerhandbuch. 
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Überprüfungsinformationen

Der Biogasanalysator ist inklusive entsprechender Einstellun-
gen für Rückspülzeiten für den CP-Molsieve 5A- und CP-
PoraPLOT U-Kanal werkseitig eingestellt. Die letzte Überprü-
fung des Agilent 490 Micro GC Biogasanalysators wird nach 
einem universellen Gaskalibrierungsstandard ausgeführt. Die-
ser umfasst Helium, Neon, Wasserstoff, Sauerstoff, Methan, 
Äthan, Äthylen, Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Azetylen, N-Pro-
pan, Methylenazetylen und N-Butan. Nicht alle Komponenten 
dieses Kalibrierungsstandards werden für die Biogasanalysato-
ren angegeben. Dieser Kalibrierungsstandard dient als Referenz 
für die Leistung des Biogasanalysators. Weitere Einzelheiten 
zum universellen Gaskalibrierungsstandard siehe Anhang 1. 

Der Analysator wird mit dem bei der Installation vom Agilent 
Kundentechniker angewandten universellen Gaskalibrierungs-
standard ausgeliefert. Die werkseitig eingestellte Methode, das 
endgültige Chromatogramm (Testbericht) und dieses Benutzer-
handbuch zum Biogasanalysator werden mit dem Biogasanaly-
sator auf der Analysator-CD ausgeliefert.

Führen Sie mithilfe des universellen Gaskalibrierungsstandards 
Referenztests des Biogasanalysators durch. Laden Sie die 
Methode von der Analysator-CD, wenn Openlab CDS EZChrom 
Edition verwendet wird, oder erstellen Sie eine Methode unter 
Verwendung der Einstellungen aus der Methoden-PDF-Datei, 
die auf der Analysator-CD vorliegt. Informationen zum Schnell-
start siehe Anhang 2, Anschluss und Injizieren des Kalibrie-
rungsstandards. 

Der universelle Gaskalibrierungsstandard enthält weder Schwe-
felwasserstoff noch Neopentan, N-Pentan oder I-Pentan. Für 
diese Komponenten sind Referenzchromatogramme in diesem 
Handbuch enthalten. 
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CP-Molsieve-Kanal

Der CP-Molsieve 5A-Kanal des Biogasanalysators analysiert Per-
manentgase wie Helium, Neon, Wasserstoff, Sauerstoff, Stick-
stoff, Methan und Kohlenmonoxid. 

Abb. 1 ist ein Chromatogramm des auf dem CP-Molsieve 
5A-Kanal analysierten universellen Gaskalibrierungsstandards.

Abb. 1 Der auf dem CP-Molsieve-Kanal analysierte universelle Gaskalibrierungsstandard
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CP-PoraPLOT U-Kanal

Der CP-PoraPLOT U-Kanal des Biogasanalysators wird zum 
Analysieren von Kohlendioxid, Äthan, Schwefelwasserstoff und 
N-Propan verwendet. Dieser Kanal und der Probeneinlass sind 
Ultimetal-deaktiviert, was zur Leistungsverbesserung bei der 
Schwefelwasserstoffanalyse führt. 

Das mit dem CP-PoraPLOT U-Kanal vom universellen Gaskalibrie-
rungsstandard erzielte Chromatogramm ist in Abb. 2 dargestellt.

Wenn eine Probe Schwefelwasserstoff enthält, ähnelt das Chro-
matogramm Abb. 3.

Abb. 2 Der auf dem CP-PoraPLOT U-Kanal analysierte universelle Gaskalibrierungsstandard

Abb. 3 Ein Schwefelwasserstoff enthaltendes, auf dem CP-PoraPLOT U-Kanal analysiertes Gemisch
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CP Sil 5 CB-Kanal

Der CP-Sil 5 CB-Kanal des Biogasanalysators Extended wird zur 
Kohlenwasserstoffanalyse bis zu N-Heptan verwendet. Zu den 
für diesen Analysator angegebenen Kohlenwasserstoffen zählen 
I-Butan, N-Butan, Neopentan, N-Pentan, Isopentan, N-Hexan 
und N-Heptan. Der universelle Gaskalibrierungsstandard 
umfasst nicht alle diese Kohlenwasserstoffe. Ein Referenzchro-
matogramm für die fehlenden Komponenten ist in diesem Hand-
buch enthalten. 
Die Analyse des universellen Gaskalibrierungsstandards auf 
dem CP-Sil 5 CB-Kanal ergibt das in Abb. 4 dargestellte Chroma-
togramm.
Bei Verwendung eines Kohlenwasserstoffgemisches bis zu 
N-Hexan ähnelt das Chromatogramm Abb. 5.

Abb. 4 Analyse des Kalibrierungsstandards auf dem CP-Sil 5 CB-Kanal

Abb. 5 Analyse eines Kohlenwasserstoffgemisches bis zu N-Hexan auf dem CP-Sil 5 CB-Kanal
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Einstellen der Rückspülzeit

Für den CP-Molsieve 5A- und den CP-PoraPLOT U-Kanal müs-
sen die Rückspülzeiten eingestellt werden. Zur Einstellung wird 
der universelle Gaskalibrierungsstandard empfohlen.

Die Einstellung des CP-Molsieve 5A-Kanals hat den Zweck, das 
gesamte Methan in die Säule gelangen zu lassen, während alle 
Komponenten wie Feuchtigkeit, Kohlendioxid, Äthan und 
höhere Kohlenwasserstoffe rückgespült werden. Der CP-
PoraPLOT U-Kanal wird auf die N-Propanspitze eingestellt, 
während alle sonstigen danach ausgespülten Kohlenwasser-
stoffe rückgespült werden.

1 Setzen Sie die Rückspülzeit auf 0 Sekunden und analysieren 
Sie den Kalibrierungsstandard. Dies hat den Zweck, die 
Komponenten im Standard zu identifizieren.

2 Ändern Sie die Rückspülzeit. Beginnen Sie mit 10 Sekunden 
und führen Sie eine Analyse durch. Jetzt ist Folgendes zu 
beobachten:

• Wenn die Rückspülzeit zu früh eingestellt ist, wird die 
gewünschte Spitze teilweise oder völlig rückgespült. 

• Wenn die Rückspülzeit zu spät eingestellt ist, werden die 
unerwünschten Komponenten nicht rückgespült.    

3 Passen Sie die Rückspülzeit an, bis Sie in der gewünschten 
Spitze einen großen Unterschied feststellen. Gehen Sie dann 
in kleineren Schritten (0,1 Sekunden) vor, bis Sie die opti-
male Rückspülzeit finden.

Abb. 6 zeigt ein einfaches Beispiel für die Einstellung der Rück-
spülzeit für den CP-Molsieve 5A-Kanal.

Abb. 6 Auswirkung der Rückspülzeit auf die gewünschte Spitze
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Anhang 1: Zertifikat des universellen Gaskalibrierungsstandards

Teilenr.: 5184-3541 Teilenr. Kit: 5184-3546
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Anhang 2: Die Biogasanalysatormethode

Nähere Informationen zu der Methode siehe PDF-Methoden-
datei, die auf der Analysator-CD verfügbar ist. 

Die Rückspülzeit muss für jeden neuen CP-Molsieve- und 
CP-PoraPLOT-Kanal eingestellt werden.

Tabelle 1 Die Biogasanalysatormethode

Methodeneinstellungen CP-Molsieve 5A CP-PoraPLOT 
U-Kanal

CP-Sil 5 CB

Trägergas Argon Helium Helium

Injektortemperatur (°C) 110 110 110

Injektionszeit (ms) 40 40 40

Rückspülzeit (s) 11 14 -

Säulentemperatur (°C) 80 80 60

Druck (kPa) 200 150 150

Probenleitungstemperatur (°C) 110 110 110

Signal umkehren Ja Nein Nein
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